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Am letzten Schultag vor
denOsterferien fand an
der CJDRealschule Elze
kein Unterrichtmehr
statt, weil die komplette
Schulgemeinschaft in
Hildesheimwar.
Im tfn schauten die
Schülerinnen und Schü-
ler dasMusical „Artus -
Der junge König“ an und
konnten damit das Preis-
geld einlösen, das die
damals 8. Klasse im ver-
gangenen Jahr beim
Kunst- und Kulturpreis
gewonnen hatte.
Nachdemdie 5. Klasse
bei der anschließenden
Autogrammstunde noch

umsjahres. Herzlich dan-
kenwir der Schola und
der St. Godehard-Ge-
meinde, die uns diesen
Tag ermöglicht haben.

Tagmit dembesinnli-
chen und dem fröhlichen
Teil war ein gut besuch-
ter und sehr gelungener
Auftakt unseres Jubilä-

Zu einer Taizè- Andacht
hatte die Kolpingsfamilie
Hildesheim-Zentral im
Rahmen ihres 175. Jubi-
läumsjahres in die Hl.
Kreuz-Kirche eingela-
den. In der sehrwürde-
voll eingerichteten Kir-
che bereitete uns die
Schola der St. Adalbert-
GemeindeHannover eine
Stunde der Ruhe. Die
Gesänge undGebete ha-
ben unsereMitglieder
undGäste zur Besinnung
eingeladen.
ImAnschlusswar imKol-
pinghaus die Gelegen-
heit zumAustausch und
kleinem Imbiss. Dieser

Der Spielmannszug Sankt
Hubertus Borsum feiert in
diesem Jahr sein 70-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass
veranstaltete der Verein ein
Schießen um die Jubiläums-
Ehrenscheibe für Mitglieder
ab 18 Jahre auf dem Kleinka-
liber-Schießstand des Schüt-
zenvereins im Borsumer
Wald. Dazu konnte Vorsitzen-
de Petra Zepernick rund 25
Teilnehmer begrüßen. Das
vomHobbymaler Johannes
Weiterer aus Algermissen auf
der Scheibe gemalte Motiv,
zeigt Instrumente des Spiel-
mannszuges unter einem
blühenden Apfelbaum auf
einer Streuobstwiesemit der
Borsumer Kirche im Hinter-
grund. Geschossen wurde
auf dem KK-Standmit jeweils
zehn Schuss nach Teilern.
Siegerin der farbenprächti-
gen Ehrenscheibemit einem

Gewinnerbonus von 100 Euro
wurde die stellvertretende
Jugendwartin und Flötistin
Diana Nsalangamit einem
tollen 91,2 Teiler, vor Peter
Zawarty (205) und Roland
Lindenau (239,2). Außerdem
gab es beim Jugendschießen
mit dem Luftgewehr Geld-
preise zu gewinnen. Hier
siegte der jungen Nach-
wuchstrommler Philipp
Knoch (50 Euro) vor Leah
Riefe (30 Euro). Zwischen-
durch gab es auch Kaffee
und leckeren Kuchen, den
Mitglieder gebacken und ge-
spendet hatten. Vorsitzende
Zepernick bedankte sich zum
Schluss beim Schützenverein
für die perfekte Organisation.
Die Scheibe wird der Siegerin
demnächst mit flotter Musik
überbracht und amWohn-
haus in der Dunklen Straße 11
an die Hauswand gehängt.

Petra Zepernick mit Siegerin Diana Nsalanga, Peter Zawarty, Philipp Knoch, Roland Linde-
nau und Leah Riefe.

SPIELMANNSZUG SANKT HUBERTUS BORSUM VON 1955

Die Kreisverbandsmeisterschaften
2025 sind erfolgreich abgeschlos-
sen.

An insgesamt drei Tagen konnten
über 500 Starts verzeichnet wer-
den. Das sind mehr als im Vorjahr –

eine erfreuliche Entwicklung. Wir
bedanken uns bei allen Schützinnen
und Schützen für ihre Teilnahme und

die fair geführten Wettkämpfe. Alle
Ergebnisse finden Sie auf unserer
Homepage ssv-hi.de.

Die erfolgreichen Schützinnen und Schützen
der Kreisverbandsmeisterschaft 2025.

SPORTSCHÜTZENVERBAND HILDESHEIM-MARIENBURG

nenschein pünktlich
nach Elze zurück und
konnte gut gelaunt in die
Ferien starten.

unzählige Fragen stellen
und Fotosmachen konn-
te, kehrte die Reisegrup-
pe bei strahlendemSon-

Die 5. Klasse beim Meet and Greet mit einigen Dar-
stellerinnen und Darstellern.

KOLPINGSFAMILIE HILDESHEIM-ZENTRAL

CJD REALSCHULE ELZE
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Ihr Kontakt zu uns

Die Schola St. Adalbert.

Am Ostersamstag gab
es wieder einen großen
Andrang beim Oster-
feuer des Reit- und
Fahrvereins Hildes-
heim. Vereinsvorsitzen-
der Oliver Tüpker ent-

zündete das Feuer be-
reits um 19.30 Uhr ge-
meinsam mit der Frei-
willigen Feuerwehr
Himmelsthür, damit
auch die vielen jünge-
ren Besucherinnen und

Besucher noch das
Feuer bestaunen konn-
ten. Bei kühlen Geträn-
ken, leckerer Bratwurst
und netten Gesprächen
verweilten die Gäste
bis zum späten Abend.

Großer Andrang beim Osterfeuer des Reit- und Fahrvereins.

REITVEREIN HILDESHEIM

Auch in diesem Jahr
konnte Marlis Warm-
bold wieder fast 60
Mitglieder zur Jah-
reshauptversamm-
lung in der Gaststätte
Waldfrieden begrü-
ßen.
Zunächst wurde der
Verstorbenen des
letzten Jahres ge-
dacht und neue Mit-
glieder begrüßt.
Neben einem lecke-
ren Essen gab es
einen ausführlichen
Jahresbericht mit
den Aktivitäten des
vergangenen Jahres.
Höhepunkte waren
die adventliche Fahrt
nach Kloster Walken-
ried und ins Krippen-
dorf Wieda im Harz.
Der traditionelle

Frauenfasching be-
geisterte nicht nur
die Mitglieder des
Frauenbundes son-
dern auch die Gäste.
Marion Fittkau prä-
sentierte eine erfreu-
lich positive Bilanz
der Kasse.
In diesem Jahr konn-
ten insgesamt zwölf
Damen Ehrungen für
langjährige Mitglied-
schaft mit Rose und
Dankurkunde ent-
gegennehmen, da-
runter sechsmal 25-
jähriges Jubiläum
und viermal 30-jähri-
ge Mitgliedschaft.
Monika Mordelt, die
auch viele Jahre die
Kasse erfolgreich ge-
führt hat, wurde für
ihre 50-jährige Mit-

gliedschaft geehrt.
Hanna Bock feierte
ihr 60-jähriges Jubi-
läum; als evangeli-
sche Christin ein
schönes Zeichen für
gelebte Ökumene im
katholischen Frauen-
bund.
Karin Meyer gab
einen Ausblick auf
die anstehenden Ak-
tivitäten in diesem
Jahr; im Sommer ist
ein Ausflug zur Do-
mäne Marienburg ge-
plant. Marlis Warm-
bold bedankte sich
bei ihren Vorstands-
damen und dem Hel-
ferkreis für die ge-
leistete Arbeit, die
den guten Zusam-
menhalt im Frauen-
bund möglich mache.

KATH. FRAUENBUND GROSS- U. KLEIN DÜNGEN

Die geehrten Damen des kath. Frauenbundes Groß- und Klein Düngen
mit der ersten Vorsitzenden Marlis Warmbold (rechts).

Nach der Begrüßung
und einer Gedenkminu-
te für die verstorbenen
Mitglieder präsentierte
der Vorsitzende Chris-
toph Kandora einen
ausführlichen Jahres-
bericht. Der Höhepunkt
im letzten Jahr war das
Wochenende zum 75.
Jubiläum der Kolpings-
familie. Bei bestem
Wetter wurde im gut
gefüllten Festzelt zu-
sammen mit der Dorf-
gemeinschaft gefeiert.
Da sowohl der Vorsit-
zende als auch die
Schriftführerin nicht
mehr zur Wahl standen,
setzt sich der neue

Vorstand wie folgt zu-
sammen: Michael Sauer
und Wolfgang Kiehne
bilden das Leitungs-
team.
Markus Höweling als
Geistlicher Leiter und
Heinfried Höveling als
Kassierer wurden wie-
dergewählt. Neu im
Vorstand ist Doris Su-
cker als Schriftführerin.
Zu den Aktivitäten im
kommenden Jahr ge-
hören unter anderem
ein Bobbycarrennen im
Rahmen der Diekholz-
ener 900-Jahr-Feier
und eine Mehrtages-
fahrt ins Allgäu.
Ein besonderer Höhe-

punkt der Versammlung
war die Ehrung von
Christoph Kandora, der
32 Jahre lang als enga-
gierter Vorsitzender die
Geschicke der Kol-
pingsfamilie maßgeb-
lich gelenkt hat.
Der herzlichen Laudatio
von Markus Höweling
schloss sich die Verlei-
hung der Wolfgang-
Freter-Medaille durch
Diözesanpräses Bernd
Langer an, der Chris-
toph Kandora für seine
herausragenden Ver-
dienste in der Kolpings-
familie Diekholzen,
aber auch im Bistum
Hildesheim würdigte.

Markus Höweling mit Christoph Kandora, Heinfried Höveling, Veronika Hart-
wich, Michael Sauer, Doris Sucker und Wolfgang Kiehne (von links).

KOLPINGSFAMILIE DIEKHOLZEN

60 Jahre ist es her, dass
die ehemaligen Schüler
amGymnasiumAndrea-
num ihr Abitur abgelegt
haben. Im Rahmen eines
Klassentreffens, das
jährlich stattfindet, be-
suchten sie ihre ehemali-
ge Schule undwurden
vonCarstenHennies,
dem jetzt verantwortli-
chen ehemaligen Lehrer
für „Ehemalige“ sehr
herzlich begrüßt. Auch
Schulleiter DirkWilkening
ließ es sich nehmen die
„diamantenen“ Abiturien-
ten zu begrüßen und ih-
nen freundschaftlich gu-
teWünsche auf denWeg
zu geben.
Nach demTreffen an der
Schule fuhren die ehe-
maligen Schüler gemein-
sammit ihren Partnerin-

nen und Partnern nach
Schloss Derneburg, um
dort die herausragende
Kunstsammlung in einer
Sonderführung zu be-
sichtigen. Eswar ein sehr
interessanter Nachmit-
tag bei gutemWetter für

die Ehemaligen. Da sie
noch alle, trotz umdie 80
Jahre, fit und gesund
sind, war es auch nicht
besonders anstrengend
und deswegen konnten
sie nachmittags noch
gemeinsam verbringen.

60 Jahre nach ihrem Abitur treffen sich die Ehe-
maligen am Andreanum.

„DIAMANTENE“ ABITURIENTEN AM ANDREANUM


